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In der Türkei scheint der Reformeifer des neuen Sultans an der Partei
der mächtige» Beamten zu scheitern. Kämpfe zwischen den Montenegrinern und
Türken.

In Russisch-Polen wieder Znsicherungen von freiere» Einrichtungen
durch General Lambert; dagegen jedoch allgemeines Misitranen und Grollen.

Der ungarische Landtag beharrt in der Adresse an den Kaiser auf
seinen Forderungen gemäß Protest auf Vorschlag von Deak. Daher Auflösung
desselben, der sich aus passiven Widerstand betreffs der Weigerung der Steuer»
und Soldatcnliefernng beschränkt. Im Gegensatz zu diesen Sonderbestrebunge»
der Ungarn, woran sich auch die Croate» und Polen anschließen, erklärt das

Abgeordnetenhaus in Wien die Auslösung als gerechtfertigt, während der Reichs-
rath dieselbe bedauert.

Ans Deutschland nichts zu bemerken, als das schöne Turnfest in Berlin
unter polizeilicher Aufsicht und die Anklage Oskar Beckers vor badischem Schwurgerichte

wegen Mordversuch und nicht wegen Hochverrat!).

In Italien sind Neapel u»d Rom die Punkte, wohin die ganze
Aufmerksamkeit Europas gerichtet ist. I» Ersterem Hausen die bonrbonischen
Guerillabanden unter Chiavone trotz den Anstrengungen Cialdini's zu deren

Unterdrückung und bedrohen selbst Neapel. In Rom hat Antonelli durch Entgegenkomme»

gegen Frankreich wieder etwas Lust gemacht und die Franzosen spiele»
da noch immer Doppelrolle als Freunde Italiens und des Papstes.

In England steigendes Mißtrauen gegen Frankreichs friedliches?) Absichten.

Frankreichs Kaiser hält militärische Lager und vermehrt die Marine
und erläßt zugleich freundschaftliche Einladungen an den König von Preußen,
die aber vorläufig nicht angenommen werden. — Affäre von Cara bei Genf.
Deßwegen Gesandtschaftsnote an den Buntesrath, worin Satisfaktion verlangt
wird, — die alte Geschichte vom Wolfe und Schafe.

Inland.
Gelungener Truppenzusainmenzug unter Commando von Oberst Aàrt, wobei

Scheingefechte im Kanton Uri und WalliS, Entlassung der Truppen in Sitten
am 25. Aug.

I» Bern wichtiger Großrathsbeschluß betreffs Staat s bau von der

Ostwestbahn und Anleihe» von 12 Millionen, und auch bezüglich der Nieder-
lassnngSverbältnisse. Bildung von Emwohnergemeinden.

I» St. Gallen Beginn der Vcrfassungsrathsberathungen. Bei der Wahl
der Kommission Baum gart» er übergange».

Verschiedenes.
Der Fremdenverkehr auf der Eisenbahn, in den Bäder» bei dem herrliche»

Wetter, das den ganzen Monat August durch vorherrscht, noch sehr stark.

— Der Stand der Früchte allgemein im Kanton schön, das Emd sowohl
als das Berghcu gibt sehr gut aus, die Kartoffel» ebenso. Die Trauben fangen
allgemein an sich zu färben. Die Kornfcüchte außer dem Roggen im Unter-
engadin liefern gutes Ergebniß. Die Alpe» habe» dagegen an manche» Orte»
durch die Tröcknc und zwei Reifen gelitten.

Druck und Verlag von Lcouh. Hitz in Chur.
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